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Zani verzichtet
aufKampfwahl
Spreitenbach Die Gemeinde-
ratswahlenvomSonntaggingen
inSpreitenbachohneSiegeraus.
VondenvierKandidatenschnitt
derParteiloseAdrianMayr (526
Stimmen) am besten ab, knapp
dahinter folgteFlavioZani (CVP,
460).Zanihat sichnundazuent-
schieden,am13. Juninichtmehr
zumzweitenWahlganganzutre-
ten, wie die CVP Spreitenbach
auf Facebook schreibt. Die Par-
tei will keine Kampfwahl und
unterstützt nunMayr. (az)

Kommandant gibt
Amtper sofort ab
Birmenstorf Marco Ulrich hat
dasKommandoüber die Feuer-
wehrBirmenstorf-Mülligen aus
gesundheitlichen Gründen per
sofort abgegeben, wie es in ei-
ner Medienmitteilung heisst.
Es obliege nun der Feuerwehr-
kommission, den Gemeinde-
räten Birmenstorf und Mülli-
gen, einen personellen Vor-
schlag zur Neubesetzung des
Kommandos zu unterbreiten.
VizekommandantThomasHer-
zog hat die Führung der Feuer-
wehr aktuell übernommen.Die
Einsatzfähigkeit der Feuerwehr
sei «weiterhin garantiert», tei-
len dieGemeindenBirmenstorf
undMülligenmit.MarcoUlrich
hatte das Kommando seit dem
1. Januar 2020 inne. Vorher
war er während sieben Jahren
Vizekommandant der Feuer-
wehr, heisst es in derMitteilung
weiter. (az)

LeichtesPlus
trotzCoronakrise
Wohlenschwil Die Rechnung
2020 der Einwohnergemeinde
schliesstmit einemErtragsüber-
schuss von rund 64000 Fran-
ken ab. Dieses Ergebnis konn-
te erfreulicherweise trotz der
Coronakrise realisiert werden,
teilt die Gemeinde mit. Einige
Kosten seien aufgrund der Pan-
demie gar nicht erst angefallen,
andererseits sind aber Steuer-
ausfälle,welche imZusammen-
hang mit Corona zu erwarten
sind, in der Rechnung 2020
noch nicht eingepriesen.

BeidenGemeinde-undSon-
dersteuern wurde das budge-
tierte Soll von 4,286Mio. Fran-
kenum168000unterschritten.
Per Ende 2020 weist die Ein-
wohnergemeindeWohlenschwil
(ohne Gemeindebetriebe) ein
Nettovermögenvongesamthaft
202 806Franken oder rund 121
FrankenproEinwohneraus. (az)

NeueVerzögerungwegenSchäden
Die Bausubstanz imBadener Verenahofgeviert ist noch schlechter als angenommen –mit Folgen für die Statik.

Philipp Zimmermann

ImHerbst eröffnen imBadener
Bäderquartier die Wellness-
Therme Fortyseven sowie das
Ärzte- und Wohnhaus auf dem
früheren Staadhof. Zeitgleich
war die EröffnungderRehabili-
tationsklinik und eines Restau-
rants im historischen Verena-
hofgeviert. Daraus wird aber
nichts. Judith Meier bestätigt
dieser Zeitung: «Wir können
den Zeitplan nicht einhalten.»
Sie istMitglieddes strategischen
Lenkungsausschusses der Bau-
herrinVerenahofAG,diewiede-
rum mehrheitlich der Stiftung
GesundheitsförderungBadZur-
zach + Baden gehört.

Die Liegenschaft des Vere-
nahofgevierts besteht aus den
drei historischen Bäderhotels
Verenahof, Bären und Ochsen.
Sie steht unter Denkmalschutz.
Dass ihreBausubstanz in einem
schlechten Zustand ist, war
schonbeiBeginnderanspruchs-
vollen Bauarbeiten klar. Das
wahre Ausmass der Schäden ist
aber erst bei Abriss- und Sanie-
rungsarbeiten in den vergange-
nen Monaten ans Licht gekom-
men.«Daskonntenwirnicht er-
warten», sagt Susan Diethelm,
Leiterin Kommunikation der
Stiftung.

Bauarbeitendauern
nochrundzwei Jahre
Zur Verzögerung führen zwei
weitereGründe: Sokamenauch
schützens- und erhaltenswerte
Baubestandteile zumVorschein,
die wiederum denkmalpflege-
rische und archäologische Ab-
klärungen nach sich zogen. Zu-
demmüssen nun die Planungs-
und Bauarbeiten erst wieder
synchronisiert werden. Unter
diesem Vorbehalt gehen die
Verantwortlichen von zwei ver-
bleibenden Jahren Bauzeit aus.
Noch vor einem Jahr hatte die
Verenahof AG denHerbst 2021
für die Fertigstellung anvisiert.
«Das Verenahofgeviert ist ein
Liebhaberobjekt. Uns ist es
wichtig, dieses Bijou wieder in
Stand zu setzen, aufzubauen
und das historische Erbe zu be-
wahren», unterstreicht Judith
Meier. Dass die Verzögerung
Mehrkostenverursacht, liegt auf
der Hand. Zur Höhe könne sie
zurzeit nichts sagen, erklärt sie.

Judith Meier führt uns drei
Beispieleder aufwendigerenSa-
nierungsarbeitenvorAugen, zu-
erst den Ochsensaal im dritten
Obergeschoss. «Die Statik war
hier ein grosses Problem», er-
klärt sie. Bei Rückbauarbeiten
wurden Holzbalken freigelegt,

welche ihre Funktion wider Er-
warten nicht mehr erfüllten.
Teilweisewurdensie ersetzt, die
anderen wurden aus statischen
und Brandschutz-technischen
AspektenmitneuenBalkenein-
gefasst und verstärkt.

ViaGerüste führtMeier uns
einen Stock hinauf zu einer
schrägen Giebelwand des Och-
sen. Erst durch das Entfernen
des Verbindungsbaus zwischen
Ochsen und Bären wurde sie
freigelegt; dabei trat der massi-
veSchadenzuTage.«Wirmuss-
ten das Bauprogramm umstel-
len, umdieStatik zugewährleis-
ten», führtMeier aus.

Die Statik ist auch im Bären
ein grosses Thema. Die rissige
Wand hin zum Verenahof – auf
vier Stockwerken –musstekom-
plett entfernt werden. Im zwei-
tenObergeschoss, oberhalbdes

Übergangs zumStinkegässli, se-
henwir eineReihevonStahlträ-
gern, die für Stabilität sorgen.
ImUntergeschosswareinneues
Betonfundament für die Pfeiler
nötig. «Dortwaren zusätzliche
Massnahmen wegen des Ther-
malwassers nötig, das hoch-
drückt», so SusanDiethelm.

NeuerProjektleiter fürdie
Arbeiten imGeviert
Die Verenahof AG hat als Folge
der komplexeren Bauarbeiten
die Projektorganisation ange-
passt.BauingenieurArthurHau-
ser verantwortet als Projektlei-
ter der Bauherrschaft neu die
Arbeiten im Verenahofgeviert.
Er präsidiert auch die entspre-
chende Taskforce, die sich mit
StephanGüntensperger,Rainer
Blaser, Lukas Keller und Judith
MeierundAntonyStrubausMit-

gliederndesLenkungsausschus-
ses, zusammensetzt.

ZusätzlichhatdieBauherrin
der Caretta + Weidmann Bau-
managementAGausZürichein
Mandat zur Gesamtleitung des
Projekts übertragen. Diese soll
nun einen neuen Zeitplan samt
Termin für den Bauabschluss
festlegen. Als Betreiberin der
Klinik steht Zurzach Care fest.
JudithMeier ist dort alsVizeprä-
sidentin imVerwaltungsrat. Für
dasRestaurant laufenVerhand-
lungen.

AlsNächstes stehtdieFertig-
stellungderFassadedesVerena-
hofgevierts an. Die Baugerüste
sollen bis zum Sommer ver-
schwinden,dieArbeitenaufder
Bäderstrasse und dem Kurpark
vollendet werden. Einzig der
Kransoll stehenbleiben.Erwird
für die Baulogistik benötigt.

Das Bäderquartier: Links am Limmatknie das gelbe Wohn- und Ärztehaus, rechts davon das neue Thermalbad, dahinter der Komplex des
Verenahofgevierts mit den drei zusammengebauten historischen Bäderhotels Verenahof, Bären und Ochsen. Bild: Severin Bigler

Blachen und Gerüste sind im Innenhof zu sehen. Bild: Alex SpichaleIm «Bären» sorgen Stahlträger für Stabilität. Bild: Alex Spichale

JudithMeier
Verenahof AG

«DieStatikwaran
mehrerenOrten im
Verenahofgeviert ein
grossesProblem.»
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